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? Berlin. Dn 26 Jahre alte
Kaufmann Karl Mühlefeld, der an der
Ecke der Spree- und GrUnstraße zu
Charlottenburg wohnte, ist mit einem
18 Jahre alten Mädchen aus Charlot-
tenburg Namens Margarethe Loweis
verschwunden. Aus hinterlassenenAus-
zeichnungen geht hervor, daß beide ge-
meinsam in den Tob zu gehen beabsich-
tigten. Der Hypothekengeschästs-Jn-
haber Michael Deutschmann ist verhaf-
tet worden. Er betrieb mit seinem
Schwager Samuel Rosengarten ein so-
genanntes ?Baugeschäft". Er war
?Kaufmann", Direktor des ?Bauver-
eins Prenzlauer Allee" und ?Mitinha-
ber des Hypotheken-, Bank- und Com-
missions-Gefchäfts Deutschmann
Co., Behrei'.straße 54" etc.

Müllrose. In dem Dorfe Kai-
sermühl sind der Mühlengrundstiicks-
pächter Didrich, sowie dessen Ehefrau
und die bei diesen befindliche 13jährige
Enkeltochter Gertrud Didrich in ihrer
Wohnung erstickt aufgefunden worden.

Potsdam. Im Dorfe Alt-Toep-

litz bei Golm sind bei einem Brunnen-
bau zwei Arbeiter verschüttet worden;
als man dieselben ausgegraben hatte,
waren sie schon erstickt.

Seehausen. Der Besitzer F. in
Boddin stellte, von der Jagd kommend,
sein noch geladenes Gewehr in die Stu-

benecke. Sein Söhnchen von drei Jah-
ren spielte dann unbeaufsichtigt damit,
das Gewehr ging los, und die Kugel

fuhr dem Vater durch den Kopf, daß
er sofort verstarb.
'

Gnefen. Die beiden erwachsenen
Söhne desLandwirths Solaret inSkie-
reszewo geriethen in Streit, in dessen
Verlause der jüngere Bruder den äUe-

Ostrowo. Die Wirthschaften»
Carolina Schilf beging das 40jährige
Dienstjubiläum. Dieselbe ist seit je-

nem Zeitraum in der Kaufmann Cohn-
schen Familie in Stellung.

Schneidemühl. Die Straf-
kammer verurtheilte den Arbeiter Franz
Otto ausßerlin wegen eines inDeutsch-
Krone verübten Pferdediebstahls wie-
derum zu drei Jahren Gefängniß, nach-
dem das Reichsgericht das erste verur-

theilende Erkenntniß aufgehoben hatte.

Osterode. Der Zahlmeister Let-
tow vom hiesigen Infanterie-Regiment
ist mit der von ihm verwalteten Kasse
flüchtig geworden.

Neustadt. Eine abscheulicheThat
verübten mehrere Jungen in dem Dorfe
Kölln. Sie begossen die Hände eines
4jährigen jüdischen Mädchens mit Pe-
troleum und zündeten dieses an. Zwar
kam auf das Schreien des Kindes
Hilfe, doch sind die Brandwunden be-
denklich.

Eisleben. Die Anneolirche ist
"durch die Erdseuiungen derart beschä-
digt worden, daß sie im Innern mit
Stützen hat versehen werden müssen.

Mühlhai! sen. Die hiesige Po-
lizei hat dieser Tage einen guten Fang

Werth von Ä!00 M. gefur.den worden,
die sie jederifulls im Weg der Hehlerei
an sich gebracht hatten.

Etat sür 1594?95 ist dieser Hammel-

auch der junge Ehemann, ser in Folge
dessen die erste Nacht seiner Ehe im Ar-
rest verbrachte.

Meppen. Letzthin srwd die Er-
öffnung der etwas über neun Kilometer
langen Bahnstrecke Meppen-Hafelünde
statt. Die Streik ist vom Kreise über-
-iiommen und wird auf seine Kosten be-

handelte dieser Tage gegen den seit zwei
lahren in Altona inhaftirten Matro-
sen Carsten, welcher 1892 in Uokvha-
ma den Engländer Beathn aus Eifer-
sucht erschossen hatte und deßhalb dort
zum Tode verurtheilt, aber dann aus-

geliefert worden war. Er erhielt we-
qen Todtfchlags sieben Jahre Zucht-

Pretz. Dem Knecht Christian
Hauschild aus Kirchbarkau, der mit
Einsetzung seines Lebens das Mädchen
Kath. Laudorn aus den Flammen ret-
tete, erhielt vom Regierungs-Präsiden-
ten eine Geldbelohnung.

Schleswig. In einer der letz-
ten Nächte wurden in Buschau der
Landmann Callsen durch einen Messer-
stich in's Herz, sein Dienstmädchen
durch Halsdurchschneiden ermordet; die
Haushälterin Callsens rettete sich durch
die Flucht. Der That dringend ver-
dächtig ist der von Callsen entlassene
Arbeiter Brühn, der in das hiesige Ge-

Sohn des Müllers Petersen in Klanx-
byll-Wisch die Mühle seines Vaters in
Brand gesteckt und ist dabei selbst ver-
brannt.

7000 Mark ?bestohlen hatten. Jetzt

St. Johann. Neulich Nachts

Pabst, Feuer aus. Das Innere d«Z

Schaden ist bedeutend.
Trier. Ertränkt hat sich in der

Mosel nahe der Eisenbahnbrücke von

Waltschaft beschäftigte Referendar W.;
die Leiche wurde am Abend gelandet.
Der Fall erregt hier in der Stadt viel
Mitleid, da W. mit der Tochter einer
«unserer ersten Familien verlobt war.

niß verurtheilt worden. Das Erkennt-
niß wurde rechtskräftig, da das Reichs-
gericht die Revision zurückwies. Nach-

Sitzung des Schwurgerichts vermochte
er den Alibibeweis in so überzeugender
Weise zu führen, daß das Gericht ihn
freisprach.

Hagen. Die durch die Unterschla-
gungen des Stückpassircrs H. um ihre

erstattet.

Frankfu r t a. M. EinemMäd-

gist seiner Tochter um 12,000 Mark
erhöhen ivolle, ließ der Bräutigam sich
bereit finden, an dem Verlöbnisse fest-
zuhalten.

digung. Die Träger der Leiche woll-
ten dieselbe über das offene Grab setzen,
als eine Seitenwond des Grabes jeden-
falls in Folge der nassen Witterung,
einstürzte und einen der Träger mit sich
in das Grab riß. Der Sarg, welcher
keinen Halt mehr Hatto, siel auf den

und ein Todter im Grabe lagen.
Schrecken ergriff alle Anwesenden um
den zuerst Hineingefallenen. Nachdem

von gekommen war

Hamburg. Die zwangsweise
Versteigerung des vor sechs Jahren mit
einem Kostenauswande von mehreren
Millionen Mark erbauten Concerthau-
ses Flora ist dieser Tage angeordnet
worden. Gleickwie in anderen Städ-
ten hat sich auch hier in Hamburg eine
neue Compagnie gebildet, die eine Per-
sonenbeförderung während der Nacht,
nach Aufhören der Pferdebahnverbin-
dungen, unternimmt. Die Nacht-Om-
nibus-Compagnie richtet regelmäßige
Omnibusfahrten zwischen St. Pauli
und St. Georg ein. Das Projekt ist
bereits behördlicherseits genehmigt wor-
den.

Lübeck. Auf der Trave hinter der
Lachswehr kenterte ein mit drei Leuten
besetztes Boot und zwar infolge Schau-
keins des einen Insassen. Letzterer er-

trank. während einer der beiden ande-
ren, des Schwimmens kundig, sich mit
seinem Bruder zu retten vermochte.
InGronenberg wurde bei einem Streits

Bremen. Konsul H. H. Meyer

feierte feinen 85. Geburtstag in geisti-
ger und körperlicher Rüstigkeit. Trotz
seines hohen Alters fährt Herr Konsul
Meyer täglich zum Comptoir.

Oldenburg. Ein Kanonier der
hier garnisonirenden zweiten Abthei-
lung des Hann. Felv-Art.-Reg. 2s!
machte seinem Leben durch Erhängui

iier von der dritten Comp, des Oldenb.
Jnf.-Reg. No. 91 aus dem dritten
Stock der Kaserne. Er fiel auf den
Hof und erlitt eine schwere Beschädi-
gung der Schädeldecke. Der Musketier
war erst vor einigen Tagen eingetreten.

Güstrow. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den Weber Nielsen
wegen 21 Sittlichkeitsverbrechen zur
Höchststrafe von 15 Jahren Zuchthaus.

Stavenhagen. Das Ritter-
gut Tornow wurde für 690,000 an
einen sächsischen Gutsbesitzer verkauft.

Waren. Von Zegelin verkaufte
sein Gut Marxhagen an Prof. Mosen-
geil aus Bonn für 700,000 Thaler.

Mirow. Hier ertrank der schon
bejahrte Arbeiter Chr. Mündt aus

Euba. Dieser Tage ist der RathS-

ren alten Soldaten zur letzten Ruhe be-
stattet worden. Der Kürassier und
Ritter des eisernen Kreuzes, Heinrich
ssaust, der den Todesritt von Mars la
Tour im Jahr 1870 mitgemachl hatte,
war bei jenem Ritt durch Granatsplit-
ter in der Brust verwundet worden.
Die noch in der Brust befindlichen
Splitter hatten vor Kurzem eincnßlnt-
sturz herbeigeführt, dem Faust nunmehr
erlegen ist.

Weimar. Das Lokal-Comite zur
Errichtung eines Liszt-Denkmals hat
sich in diesen Tagen unter dem Vorsitz

Dresden. Commerzienrath Bie-
nert ist hier, 81 Jahre alt, gestorben.?
Hinter den hiesigen Malzfabrikanten
Carl Friedrich Ernst Heim, geboren den
15. März 1850 in Kirchberg in Wirt-

schaft zu Dresden einen Steckbrief er-

lassen. Gegen Heim, der flüchtig ist,
ist die Untersuchungshaft wegen schwe-

Chemnitz. In Neustadt wüthete

Herrn Wendler bewirthschaftete Gast-
hof zum Opfer fiel. Das Saalge-
bäude und das Wohnhaus brannten
vollständig nieder.

Elterlein. Dem Restaurateur
L. Ullmann wurden von einer einzigen

Meißen. Dieser Tage ist hier
eine Anzahl 13- bis 14jähriger, noch
schulpflichtiger,im Triebisch- und Rau-
he»thal bei Meißen wohnender Knaben

lichkeit verhaftet worden. Auch ein
20jähriger Bursche wurde mit verhaf-
tet.

Mittweida. In Erlau sind

Gießen. In Langsdorf Gie-

M a rienborn. Neulich Nachts

Mit diesem Selbstmorde hat eine seit
dem Frühjahre d. I- spielende Ringge-

schichte (Entwendung eines kostbaren
Ringes) ihren tragischen Abschluß ge-
funden. Die Dame sollte als des

Diebstahls verdächtig in Haft genom-
men werden! als der damit beauftragte

sie hatte sich am Wasserzulauf des Ab-

Kaiserslautern. In der
Eisenbahnbetriebswirkstatt wurde dem

Schlosser Weißmann durch ein fort-
rollendes Rad ein Bein zerschmettert.

Pirmasens. Der verheirathete
Maurer Philipp Schreibe: von Hörin-
gen stürzte in einem Neubau vom vier-

Rodalben. Das 4 Jahre alte

der Kasse des städtischen Aufschlägs-

Ant. Vogel von Sil-

hat auf der Hochzeitsreise seine 56jäh-
rige Gattin in den Bodensee gestoßen,
um deren Baarvermögen und die Ver-
sicherungssumme zu erlangen. Frau
R. ertrank, der Thäter wurde verhaftet
und ist geständig.

Neuburg a. D. Der ledige Erd-
arbeiter Xaver Festl von Obe?schön-
bach, 8.-A. Schrobenhausen,wurde von

Pass a u. Dieser Tage hat sich

schössen.
Pft ffenh a u s e ln der Nähe

aufgefunden. De>r Thäter, Dienist-
necht Ludwig Vindl von Haid ging

flüchtig.

Ramsel von Triberg bei Neckarrems,
steckbrieflich verfolgte Gottlob Bester
von Waiblingen wurde in Mülhausen

Alpersbach. Wegen Unter-
schlagung eines Erbschaftstheils von

500 M. wurde der hiesige Stadtschult-
heiß Schöck verhaftet.

Ebingen. In Margrethausen
starb Schultheiß Schaier plötzlich da-

verhciftete Gememdepfleger von Utten-
hofen hat sich in seiner Gefängnißzelle
erhängt.

Fell (Sohn des Dr. med. Hussell von
München) erschossen.

Mü »fing en. Neulich fiel der 7

feinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Derselbe soll durch zerrüttete
Familienverhältnisse und Krantheit zu
diesem traurigen Schritte getrieben
worden sein.

Sulz a. N. In dem benachbarten
Dorfe Bergfclden wurde der Kronen-
Wirth Hoch von seinem Nachbar Mat-
thäus Plocher, als er bei einem ehe-
liche? Zwist abwehren wollte, «rstochin.
Der Getödtete hinterläßt eine Wittwe
und zwei Kinder. Der Thäter wurde
in das hiesige Gerichtsgefängniß einge-
liefert.

Waiblingen. Infolge Verkaufs
seines Hausantheiles glaubte der hie-
sige, sonst in guten Verhältnissen ste-
hende Schuhmachermeister Braun das-
selbe um einige hundert Mark zu billig
abgegeben zu haben. Seit dieser Zeit
machten sich Spuren geistiger Störung
bei ihm bemerkbar,und hat cr sich dieser

Korb erschoß sich der 26 Jahre alt«
Lehrer Mammel, dir wegen kichtsinni-
genL«benswandels seines Dienstes zeit-
weilig enthoben war.

Waldenbruch. Der 71 Jahre
alte Oberholzbauer M. Stäbler von
Steinlenbronn wurde beim Holzfällen

schwer verletzt,daß er, kaum nach Hause

Karlsruhe. Im Hardtwald,
zwischen der Moltkestraße und Knie-
linger Allee, hat sich der Kassier des
städtischen Leihhauses, Max Seeger,
erschossen. Derselbe sollte wegen Un-
terschlagung in Untersuchung gezogen
werden. Ein hiesiges Dienstmäd-
chen erwürgte sein uneheliches, neuge-
borenes Kind, zerschnitt dann die Leiche
in verschiedene Theile und warf sie in
den Abort. Durch Verstopfung des
Ablaufs, verursacht durch den Kopf des

Kindes, der im Closet stecken- blieb,
wurde die Sache entdeckt.

Appenweier. Der verheirathete
Fuhrmann Mich. Dienert von Offen-
burg kam auf der Straße Nuß-
bach unter seinen Wagen und starb an-

dern Tags.
Dietigheim. Wohnhaus und

Scheuer des Simon Wöppel sind abge-
brannt.

Freiburg. Das Ehepaar Stra-
ßcnwart a. D. I. B. Frey feierte das
Fest der goldenen Hochzeit.

Konstanz. Dieser Tage stürzte
der kopfleideiidc, 50 Jahre alte, verhei-
rathete Steuereinnehmergehilfe Schau-
fele von der Brüstung des neuen
Leuchtthurms in das Wasser. Seine
Leiche wurde später im Hafen aufge-
funden.

Mannheim. Das hier bedien-
stete 20jährige Mädchen Barbara Sei-
fert von Rohrbach bei Heppenheim
trank wegen unglücklicher Liebe in
selbstmörderischer Absicht Vitriol. Un-
ter unsäglichen Schmerzen gab die Un-
glückliche bald darauf ihren Geist auf.

Im Käferthal in der Nähe von
Mannheim ist der Gendarm Nehmann
von dem Wilderer Johann Schnellbach,
der sich auf dem Felde eingegraben
hatte, durch einen Schrotfchuß in die
Brust schwer verletzt worden. Im
neuen Rheinhafen wurde die Leiche des
30 Jahre alten Schiffsknechts Wilh.
Doelger von Obernburg aufgefunden.

Mur g. Der verheirathete Maurer
Karl Döbel, Vater von vier Kindern,

fort todt.

des Landwirths Joh. Neuberth, Mut-

gen Stunden.
Offenburg. Das hiesige

Schwurgericht verurtheilte den prakti-
schen Arzt Bernheim von Lichtenau we-
gen an einer Patientin begangenen
Nothzuchtsversuchs zu 21-2 Jahren
Gefängniß. Jakob Vetter, Jagdauf-

Todtschlags zu eine« Zuchthausstrafe
von 12 Jahren verurtheilt, gleichzeitig
wurden demselben die bürgerlichen Eh-
renrechte auf die Dauer von 8 Jahren
aberkannt.

Schnellingen. Der 70 Jahre
alte, ledige Maurer Philipp Schweiß
schnitt sich mit dem Taschenmesser in
den Hals und erhängte sich dann auf
der Bühne. Noch rechtzeitig abgeschnit-
ten, starb er nach einigen Stunden an

Schönau, A. Heidelberg. Der
Lürgerausschuß hat nahezu einstimmig
die Errichtung einer Wasserleitung in
Anschlag von 4k),00v M. beschlossen.

Seelbach. In einer der letzten
Nächte stürzte der Franz Anton Her-
mann von hier die Treppe hinunter
und zog s'-ch durch den Sturz den so-
fortigen Tod zu.

dem Bremgartenfriedhof das Grab-
denkmal von Prof. Rllegg enthüllt.
Beim Bundesrath gingen von Schwei-
zern in Guatemala zu Gunsten des

Schwendt bei Oberhofen 611.70 Fr.

der Egger in Tafers wurde zu lebens-
länglicher Zuchthausstrafe verurtheilt.

Luzern. In Ruswyl starb der
hochgeachtete konservative Gerichts-
schreiber Joseph Meyer. Zu Luzern
starb im Alter von 81 Jahren der Ge-

z?r sich Auszeichnungen und hohen mi-

Diensten geholt hatte.
Schaff Hausen. Vor Kurzem

St. Gallen. Die Gemeinde-Ver-

der liberal-conservativen Partei des
Kantons Tessin, ist in Lugano gestor-
ben.

Wien. Letzthin wurden hier der
Portier Karl Metzner und sein« Frau
verhaftet. Dieselben haben seit Jah-

Unglücklichen Älles lichterloh, er schrie

führt.
Graz. Ein Beispiel rührender

Mutterliibe lieferte ein« Schwalbe in
Puntingam, woselbst ein Stall ab-

anqeklebten Schwalbennest? waren die
Jungen noch nicht ganz flügge. Bei
Ausbruch des Brandes wollte das
Weibchen die Jungen schützen, setzte sich
mit ausgebreiteten Flügeln darüber,
um sie vor den Flammen zu bergen und
harrte so standhaft aus. Mutter und
Junge fand man in verkohltem Zu-
stande im Neste vor.

Neutitschein. Vor dem hiesi-
gen Kreisgerichte hatten sich die Tag-
löhn:r Kovian, Holub und Schrubarz
wegen eines Mordes, welchen sie an

dem Taglöhner Zeman begangen hat-
ten, zu verantworten. Dic Geschwore-
nen bejahten die an sie gestellten Schul-
dfragen, worauf alle drei Angeklagte
zum Tode durch den Strang verurtheilt
wurdm.

Prag. In dir Strafanstalt zu
Pankratz büßen zwei Individuen wegen
eines Verbrechens längere Strafhaft ab,

gegen welche der Verdacht vorliegt, daß
sie bei der Anwesenheit des Kaisers in

Rcichenberg vor vier Jahren ein Dyna-

mit-Attentat geqen die Rosen,i'haler
Bahnbrücke vexsuchten, wodurch die
Brücke, wenige Stunde bevor der Zug
des Kaisers sie passirie, zum Theil zer-
stört wurde.

Mord ist'in Old

übt worden. Am IS. September hat-
ten sich dort ein spanischer Priester und
ein 25 Jahre alter Franzose, der sich
Eugene nannte, eingemiethet. Vor ei-
nigen Tagen verschwand Letzterer, und
da man von dem Priester nichts hörte,

dor? den Priester mit einem seidenen
Taschentuch an einem Nagel aufge-
hängt. Auf dem Tische lag ein spa-
nisch geschriebener Zettel, in welchem
der Polizeiinspector gebeten wird, kei-
nen Lärm zu schlagen? er, Louis Cace-
res aus Peru, habe sich selbst erhängt,
da er mit seiner Familie Verdrießlich-
keiten gehabt habe. Da der Zettel nicht
von dem Erhängten geschrieben worden,
derselbe auch nicht, wie sich später her-
ausstellte, Peruaner ist und Caceres
heißt, sondern Gabriel T. Segui und
Mitglied einer angesehenen Familie in
der argentinischen Republik ist, so hat
die Polizei eine Untersuchung eingelei-
tet. Als der Priester Buenos Aires

die London ck River Plate Bank für
400 Lst. bei sich und er wurde schon
auf dem Schiffe von dem Franzosen
Eugene begleitet. Es wurde kein Geld

auf seinen Creditbrief 30 Lst. erhalten
und am Freitag, jedenfalls nach feinem
Tode, sind die restlichen 370 Lst. beho-

Der Londoner zoologi-
sche Garten hat eine seiner Riesen-
schlangen auf einem etwas ungewöhnli-
chen Wege verloren. In einem der Kä-
fige befanden sich zwei Exemplare der
Boa Constrictor, die eine neun, die an-
der: acht Fuß lang. Es war Flltte-
rungstag und die größere hatte die ihr
verabreichte Taube bereits verschluckt,
während die kleinere noch mit ihrer
Mahlzeit beschäftigt war, als man das
Reptilienhaus für die Nacht schloß.
Am nächsten Morgen fand der Wärter
jedoch nur eine Schlange im Käfig vor,
allerdings so aufgeschwollen, daß kein
Zweifel bestand, wo ihre Gefährtin ge-
blieben war. Die größere Schlange
hatte wahrscheinlich ebenfalls die
Taube, an welcher die andere speiste,
gepackt und bei dem Bestreben, sie zu
verschlucken, den Kopf der zweiten
Schlange in den Schlund bekommen,
worauf der Verschluckungsproceß den
üblichen Verlauf nahm. Irgend welche
üble Folgen haben sich bei der übrig
gebliebenen Schlange nicht gezeigt.

Im Hafen von Shilip-

die Beschädigung des Schiffes, die Ko-
sten des Löschens einbegriffen, auf
je eine halbe Million Franken geschätzt.

nach AII-Lengbach und wurde, nachdem
er sich in einer Wirthschaft betrunken
hatte, in derselben Weise mit Petro-
leum überschüttet und an die Luft ge-
setzt. Sommer schwankte sodann aus
«ine nahe Wiese hinau? und legte sich
in's Gras. Sobald er eingeschlafen
war, näherte sich ihm ein Mann und
zündete seine von Petroleum befeuchte-

Flammen an seinem Körper zu er-
sticken. Unfähig, sich zu erheben, da er
vom Kopf bis zum Fuß mit Brand-
wunden bedeckt war, lag Sommer in
diesem Zustande die ganze Nackit aus
der Wiese und wurde erst am folgenden
Morgen fortgebracht und nach Wien
in's Spital überführt.

In Dresden hatdie Ver-

mit einem reichen jungen Fräulein Al-
wins Markart stattgefunden. Die
junge Dame, die erst dreiundzwanzig
Jahre zählt, hatte durch eine Zeitungs-
notiz davon Kenntniß erhalten, daß

Verhältnissen in der böhmischen Stadt
Aussig, seinem Geburtsort, lebe. Dies
rührte die junge Dame so sehr, daß sie

ren Tagen?!
Wie die deutsche Kaise-

rin für ihre Gäste sorgt, erhellt aus der
nachfolgenden verbürgten Geschichte.

serbischen Königs in Berlin feststand,

schen Gesandischast, Sweta Jakschic,
zur Kaiserin Augusia gerufen und die-
selbe erkundigte sich, ob König Aleran-
der gerne Zeitungen lese und welche
Blätter seines Landes er vorziehe. Herr
Jakschic, selbst einer der hervorragend-
sten serbischen jüngeren Journalisten,
bejahte die Frage und machte der Kai-

bestellt.

worden. In der Universität Kiew sind
von 197 Applikanten 39 als Studen-

?D ie Geme i n d« vorst ä n d e

zwei«! in der Nähe von Damascus ge-
legener, von schismatischen Drusen be-
wohnter Dörfer haben vor Kurzem den
Uebertritt der ganzen, 700 Seelen zäh-
lenden Bevölkerung Z>"n Katholicismus

In Görz hat sich Herr

Krim gelegenen Gute eine in großem
Stile eingerichtet« Werkstatt? sür Prä-
gung von falschen Münzen entdeckt.
Schiinkolow ist nach der Türkei ge-
fluchtet, Aus diesem Anlasse sind in
der Krim zahlreiche Verhaftungen vor-
genommen worden.
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